
FFH-GEBIET “SALZATAL BEI LANGENBOGEN“ (EU-CODE: DE 4536-304, LANDESCODE: 

FFH0124) 

Gemäß § 14 N2000-LVO LSA entsprechen die in den §§ 6 bis 12 sowie in § 3 der 

gebietsbezogenen Anlage enthaltenen Bestimmungen Maßnahmen i. S. d. Artikel 6 Absatz 1 

Satz 1 HS 1 FFH-RL bzw. Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen i. S. d. § 23 Absatz 

2 NatSchG LSA. Ergänzend werden im Folgenden zur Wahrung oder Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes der Schutzgüter des besonderen Schutzgebietes 

Bewirtschaftungs- sowie Entwicklungsmaßgaben festgelegt. Darüber hinaus können auch die 

im MMP gebietskonkret formulierten Erhaltungsmaßnahmen Berücksichtigung finden. 

Maßgaben für die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands 
der LRT gemäß Anhang I FFH-RL sind insbesondere: 

 

für die LRT der Magerrasen (LRT 6210, 6240*): 

- die Durchführung einer regelmäßigen extensiven Nutzung der Flächen, vorzugsweise 

durch Schaf- und Ziegenbeweidung (ggf. auch durch Mahd) oder durch eine 

standortangepasste Beweidung mit anderen geeigneten Weidetieren, 

- die Erhaltung von offenen Rohbodenflächen sowie ggf. die Entfernung aufgewachsener 

Gehölze, 

- die Vermeidung des Einsatzes von Pflanzenschutz- oder Düngemitteln, 

Nährstoffeinträgen aus angrenzenden Flächen sowie der Akkumulation abgestorbener 

organischer Substanz, 

 

für die LRT der Salz- und Frischwiesen (LRT 1340*, 6510): 
- die Durchführung einer angepassten, habitatprägenden Nutzung mittels Mahd oder ggf. 

Beweidung zu einem gemäß der phänologischen Ausprägung angepassten 
Bewirtschaftungszeitpunkt, 

- die Vermeidung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln, von Nährstoffeinträgen aus 
angrenzenden Flächen sowie der Akkumulation abgestorbener organischer Substanz, 

- die Entfernung ggf. vorhandener Gehölze,  
- die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushalts, 

 

für den LRT der Hochstaudenfluren (LRT 6430): 

- die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushalts 

und ggf. der natürlichen Auendynamik, 

- die Entfernung ggf. im LRT vorhandener Gehölze, 

- die Vermeidung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln. 

 

Maßgaben für die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands 
der Tierarten gemäß Anhang II FFH-RL sind insbesondere: 

für die Helm-Azurjungfer die Erhaltung oder die Wiederherstellung der Habitatgewässer 
(langsam fließende, wintermilde, dauerhaft wasserführende Bäche oder Gräben mit gut 
ausgebildeter emerser und submerser Vegetation und einem hohen Anteil voll besonnter 
Gewässerabschnitte), die Erhaltung, die Anlage oder die Wiederherstellung von 
Pufferstreifen mit extensiv genutztem Grünland, Staudenfluren oder Röhrichten, 
insbesondere Kleinröhrichten, beiderseits des Gewässers die Vermeidung von 
Beeinträchtigungen durch sommerliches Trockenfallen in Folge von Grundwasserabsenkung 
oder Gewässerausbau ; Gewässerunterhaltungsmaßnahmen (z.B. Böschungsmahd, 
Entkrautung) sollten punktuell oder abschnittsweise durchgeführt, jedoch zur Verhinderung 



von zu starken Verlandungs- oder Verschilfungstendenzen nicht völlig unterlassen werden; 
Maßnahmen zum Gewässerausbau sollten vermieden werden, 
 

für den Fischotter die Erhaltung oder die Wiederherstellung zusammenhängender und 

vernetzter Oberflächengewässer mit einer natürlichen oder naturnahen Gewässerstruktur 

sowie die Vermeidung von Beeinträchtigungen durch angel- oder berufsfischereiliche 

Nutzung, Gewässerausbau, Habitatzerschneidung (z.B. Wanderbarrieren, insbesondere an 

Straßenquerungen) oder eine nicht artangepasste Gewässerunterhaltung, 

für den Kammmolch die Erhaltung oder die Wiederherstellung von strukturreichen 

Landlebensräumen (z.B. Brachland, feuchte Waldgebiete, extensives Grünland, Hecken) 

und Laichgewässern (besonnte Stillgewässer mit ausgedehnten Flachwasserbereichen und 

reichhaltiger Ufer- und Wasservegetation) sowie die Vermeidung von Beeinträchtigungen 

durch Schadstoffeinträge in die Habitate. 

 


